[image: image1.jpg]Energie|Impuls| OWL



Informationen für die Presse

[image: image2.jpg]Q Bundesagentur fur Arbeit
Agentur fur Arbeit Bielefeld



[image: image3.png]Stadtwerke

S Bielefeld



[image: image4.png]STADTWERKE GUTERSLOH

GMBH



12. Oktober 2009

20 Schülerinnen und Schüler besuchen Energieprojekte in der Region

Berufe mit Zukunftsenergien bei jungen Leuten gefragt

Bielefeld und Kreis Gütersloh: 
„In meinem Beruf will ich die Erneuerbaren Energien voranbringen, kreativ sein und Ideen für den Klimaschutz entwickeln“, so Jessica Papenheim vom Evangelisch Stiftischen Gymnasium im Gütersloh. Jessica Papenheim ist eine von 20 jungen Leuten, die sich in diesem Jahr die Teilnahme am „Stadtwerke energy camp“ sichern konnte. Eine Woche lang werden die Schülerinnen und Schüler regionale Stationen der Zukunftsenergien erkunden, von der Biogasanlage auf Gut Wilhelmsdorf bis zum Solarforschungsinstitut in Hameln. Unterstützt wird das Camp von den Stadtwerken Bielefeld und den Stadtwerken Gütersloh, und so werden die jungen Expertinnen und Experten auch mit dem Dipl.-Ingenieur Uwe Pöppelmann bei den Stadtwerken Gütersloh die Energieversorgung der Zukunft in einem Workshop entwickeln: „Die Ideen der jungen Leute sind wichtige Impulse für uns, schließlich sind sie die Fachexperten, aber auch die Energieanwender von morgen.“ 

Denn trotz allgemeiner Wirtschaftskrise: Ingenieurinnen und Ingenieure gehören zu den gefragtesten Berufen. Der VDI benennt aktuell den Bedarf mit 70.000 Ingenieurinnen und Ingenieure allein in Deutschland, auf die eine unbesetzte Stelle wartet. Besonders gute Chancen werden dabei langfristig die Expertinnen und Experten haben, die sich mit Erneuerbaren Energien auskennen. „Diese Unternehmen wachsen regelmäßig gegen den Trend“, so Klaus Meyer, Geschäftsführer des Unternehmensnetzwerks Energie Impuls OWL, wo sich über 100 Unternehmen dieses Sektors zusammengeschlossen haben. „Auch bei den Stadtwerken Bielefeld gewinnen erneuerbare Energien und dezentrale Energieerzeugung immer mehr Bedeutung. Hierfür benötigen wir entsprechend gut qualifizierte Expertinnen und Experten“, ergänzt Dipl.-Ingenieur Christian Kracht, Leiter Marketing und Energiedienstleistungen.
Energie Impuls OWL veranstaltet das „Stadtwerke energy camp“ zum dritten Mal, und das mit zunehmender Nachfrage seitens der Schülerinnen und Schüler. „Leider können wir pro Camp nur 20 Leute einsetzen, denn es geht bei den Aktionen nicht nur ums Zusehen, auch Mitmachen ist gefragt“, so Kim Nadine Ortmeier, Projektleiterin bei Energie Impuls OWL. 

Die gute Nachfrage bei den Jugendlichen erfreut Dr. Helmut Schultz von der Agentur für Arbeit Bielefeld, denn seine Organisation trägt einen großen Teil der Kosten für diese Aktionswoche. Mit dem „Stadtwerke energy camp“ will die Agentur für Arbeit jungen Leuten helfen, den richtigen Beruf zu wählen: „Noch viel zu viele junge Leute haben aus Unkenntnis Vorbehalte gegen den Ingenieurberuf, dabei lassen sich gerade hier Kreativität, Kommunikationsstärke und internationales Interesse vielleicht zum Wunschberuf verknüpfen. Das sollte jede und jeder selbst herausfinden, “ so Dr. Schultz, akademischer Berufsberater bei der Agentur für Arbeit Bielefeld.
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